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im Disziplinarverfahren 
ſo beim Kreisausſchuſſe vorzubringen. Nachdem die 
werden doch ſelbſt dieſe nicht im Stande ſein, Ferien vorüber ſind, dürfte demnächſt vor dem 
den Grad ihrer Dankbarkeit gegen den Alt Kreisausſchuß über die Sache verhandelt werden. 
Der freiſinnige Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete 
— Welches Verfahren bei Betriebsunfällen Juſtizrath Albert Träger hat die 
auf den Eiſenbahnen zu beobachten iſt, darüber Schultze's übernommen. e 
ſind von dem Miniſter folgende Beſtimmungen ſammlung wurde von Dr. Fränkel unter ſtür⸗ 
miſcher Zuſtimmung der aus Angehörigen aller 
„Von allen im Eiſenbahnbetriebe vorgekom⸗ Parteien zuſammengeſetzten Verſammlung aus⸗ 
Menſchen getödtet geführt, daß das Verfahren des Landraths von 
oder verletzt find, oder bei denen die im Straf⸗ Stülpnagel vom Standpunkt der Menſchlichkeit 
efahrſetzung eines Eiſen⸗ aus verwerflich, als Mittel zur Bekämpfung der 
erſchulden einer Perſon in Sozialdemokratie im höchſten Grade unzweckmäßig 
bezirke erfolgen. Es iſt vorauszuſehen, daß hier Frage kommt, iſt ſogleich nach dem Bekannt⸗ und unklug und nach Maßgabe der beſtehenden 
werden werden dem Staatsanwalt, ſowie der betr. Orts⸗ Geſetzgebung unzuläſſig ſei. 3 
Die „Frankfurter Zeitung“ beſchäftigt 
ſich, obwohl ſie unſere Ausführungen über die 
Karenzzeit bei der Unfallverſicherung zuerſt von 
oben herab zu behandeln verſuchte, nun ſchon 
von Neuem mit denſelben und will behaupten, 
daß von einem Leichtſiun der Arbeiter gegen⸗ 
über den Betriebsgefahren nicht die Rede ſein 


ſeits nicht gewillt iſt, ungerechtfertigte Vorwürfe | feine 
Deutſchland. des Fürſten Bismarck ruhig hinzunehmen, 

O Berlin, 7. September. 
iſt, werden gegenwärtig in faſt allen Einzelſtaaten 
die Vorbereitungen für die Errichtung der Hand⸗ 
werkskammern in die Wege geleitet. Im Geſetze 
iſt die Errichtung ſowie die Beſtimmung über die 
Abgrenzung der Handwerkskammerbezirke den 
Laudeszentralbehörden übertragen und dieſe ſuchen 
nun zunächſt über die Anſchauungen der Hand⸗ 
werkskreiſe, namentlich bezüglich der letzteren Frage 
Information zu erhalten. 0 
ſchaffen iſt, wird von den Zentralbehörden die Ein⸗ 
theilung in die verſchiedenen Handwerkskammer⸗ 


Reichskanzler zu mindern.“ 
In der Lehniner Ver⸗ 


erlaſſen worden: 


menen Unfällen, 
Sobald Klarheit ge⸗ 
geſetzbuch bedrohte J 
bahntrausportes durch 


Schema verfahren den Dei \ 
Die regionalen Handwerks⸗Verhältniſſe polizeibehörde Anzeige zu machen, in allen 
werden auf die Größe der einzelnen Bezirke ein⸗ wichtigeren Fällen zugleich auch der zuſtändigen 
In Preußen werden Provinzen und Kreispolizeibehörde, nachdem für die Sicherheit 
Regierungsbezirke in Frage kommen, während beziehungsweiſe die Unterbringung der verletzten 
andere Einzelſtaaten ungetheilt bleiben dürften. J. reiche t 
So liegt es beiſpielsweiſe in der Abſicht, für ſind alle diejenigen Unfälle telegraphiſch zu 
Elſaß⸗Lothringen eine Handwerkskammer zu er⸗ 
richten, welche ſich auf das ganze Land erſtreckt. 
In dieſen Fällen wird man wohl, 
die Bildung von 
Abtheilungen für einzelne Theile des Landes in 
nehmen. Für die kleineren Staaten 
wird außerdem die Zuſammenlegung zu einer 
Kammer in Erwägung gezogen werden. 
Abgrenzung feſtſteht, wird an 

Kammermitglieder 
Es iſt kaum wahrſcheinlich, daß dies 
ſchon in einer ganz nahen Zeit geſchehen wird. 
Wahlberechtigt ſind zur Handwerkskammer die 


Perſonen hinreichend geſorgt iſt. 


melden, die geeignet find, Aufſehen zu erregen, ül : Rede je 
ſei es durch ihren Umfang, ſei es, weil ſie bei könne. Sie ſtoppelt zum Beweiſe dafür einige 
Reiſen fürſtlicher Perſonen vorgekommen ſind, wenige Aeußerungen aus Jahresberichten von 
ferner auch alle durch Unfälle oder andere Er⸗Gewerberäthen zuſammen, die übrigens nichts 
eigniſſe hervorgerufenen Betriebsſtörungen von anderes darthun, als daß außer den Arbeitern 
über zwölf Stunden Dauer oder über bedeutende auch die Arbeitgeber für } 
Zerſtörungen von Bahneigenthum. In annähernd Unfälle die Schuld tragen, und meint, nun jei 
denjelben Fällen wie an den Miniſter iſt Mel⸗ die e I 
dung von Unfällen und Betriebsſtörungen an das dargethan. Dargethau iſt nichts weiter als die 
Reichseiſenbahnamt zu machen, welches Beamte Unwiſſenheit der „Frankfurter Zeitung“. 
des Sachverhalts zu ſtatiſtiſchen Blatt 
rt und Stelle entſendet. 
hörige verunglückter Reiſenden find durch Ver⸗ giebt. 
mittelung des Vorſtandes der Betriebsinſpektion für das Jahr 1887, ſoweit die gewerblichen 
auf Wunſch der Reiſenden, falls dieſe zur Aeuße⸗ 
rung eines ſolchen Verlangens in der Lage) find, 
auch direkt zu benachrichtigen. 
auch der Irreleitung des großen Publikums durch 
falſche Zeitungsberichte vorzubeugen, indem das 
Wolff'ſche Telegraphenbüreau eine Mittheilung t Sıı { 
erhält, indem ferner in der Regel den Zeitungen Handeln wider Vorſchrift, Leichtſiun, Ungeſchick⸗ 
fachgemäße Berichte zugeſtellt werden. ! 0 
treffende Zeitungsberichte find richtig zu ſtellen. Dieſe Statiſtik wird hoffentlich genügen, um 
Damit in der Beſtürzung des Augenblickes nicht allen objektiv Denkenden darzuthun, daß « 
irgend eine wichtige Meldung unterlaſſen wird, die Arbeiter zu einem und zwar recht beträcht⸗ 
iſt eine tabellariſche Ueberſicht aller erforder⸗lichen Theile die Schuld an den Unfällen 
Wenn ihnen dafür ein recht kleiner 
Ueber die Hülfeleiſtung Theil der durch die Unfälle entſtehenden Laſten 
bei Verunglückungen von Reiſenden und Bahn⸗ übertragen bleibt, ſo iſt das nicht mehr als 
perſonal, das ſogenannte Rettungsweſen, ſind für billig. 
die preußiſchen Staatsbahnen 
Vorſchriften erlaſſen und zuſammengeſtellt wor⸗Uebungsflotte iſt zur Abhaltung der Schluß⸗ 
Um die erſte Hülfeleiſtung ausführen zu manöver nach der Nordſee abgegangen. 
f Homburg v. d. H., 7. September. 
Beamten des äußeren Dienſtes im Samariter⸗Majeſtäten der Kaiſer und der König von Italien 
die fuhren heute früh 5¼ Uhr nach dem Manöver⸗ 
Das Wetter hat ſich aufgeklärt. Die 
Medika⸗ für geſtern Abend angeſagte Illumination und 
mente und Verbandsmaterialien ſind in den ſo⸗ das Feuerwerk im Kurgarten unterblieben wegen 
von des ſchlechten Wetters. 
Kaiſerin iſt um 6 Uhr 45 Minuten und die 
Königin von Italien um 7 Uhr 55 Minuten in 


„Oberflächlichkeit“ unſerer Ausführungen 


natürlich nicht, 
Ange⸗ Statiſtit über die Verſchuldung der Unfälle 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat ſie 


Berufsgenoſſenſchaften in Betracht kommen, auf⸗ 
genommen und dabei hat ſich zahlenmäßig er⸗ 
geben, daß den Arbeitern 25,64 Prozent aller 
entſchädigungspflichtigen Unfälle zur Laſt fielen. 
Unter den Urſachen werden angeführt: Nicht⸗ 
Schutzvorrichtungen, 


Förderung der 
Handwerks verfolgende Vereinigungen. i 
aber bisher die Mehrzahl der Handwerker in 
dieſen Korporationen nicht vereinigt. 
ſich alſo darum handeln, ob man gut thut, 
ihnen allein die 


Unzu⸗ lichkeit, Unachtſamkeit, 


vorgenommen wird. Dort liegen die Verhält⸗ 
da im Ganzen nur 12 Innungen mit 
etwa 400 Mitgliedern beſtehen, allerdings ziemlich 


wohl keine Re⸗ 


Statiousbureau tragen. 


Wenn aber erſt einige Zeit hindurch 
Wirkung der übrigen 
Gewerbeordnungsnovelle 
H Handwerkskammern d 
nicht ſobald zuſammeungeſetzt werden können. Jeden⸗ 
falls darf man als ziemlich ſicher annehmen, daß 
auch dieſer Zweig d 
Handwerksorganiſation noch nicht zur Thätigkeit 


noch beſondere Kiel, 7. September. Die geſamte Herbſt⸗ 


wird alljährlich 
im laufenden Jahre dienſt ſeitens der Bahnärzte ausgebildet, 
hierzu kontraktlich verpflichtet 


0 Die zur gelände. 
Hülfeleiſtung dienenden 


Artikel über „Bismarcks Gloſſen“, der zwiſchen 
Auläufen zu entſchiedener Abwehr 
mühungen, einen Bruch zu vermeiden, hin und 
Wiederholungen 
früherer Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
über die verſtorbene Kaiſerin Auguſta von der 
„Kreuzztg.“ bedauert worden, heißt es in dem 
Artikel u. a.: „Wir können es uns wohl er⸗ 
klären, daß die Erinnerung an die Zeit, wo 
ür Unterftiigung der Konſer⸗ 

boten nicht fand, für ihn keine angenehme iſt. 
Daß er das ausgeſprochen hat, und daß er der 
kouſervativen Partei ihre damalige Haltung heute 

noch zum Vorwurfe macht, köunen wir 

nicht verdenken. 


welchen ein kleiner in jedem Packwagen mitgeführt 
wird, während ein großer ſich auf jeder Station 
und Halteſtelle, ſowie in jeder Hauptwerkſtätte das Manövergelände abgefahren. 
in den Hauptwerkſtätten wird 
eine Anzahl von 
Arbeitern im Samariterdienſt uuterwieſen. Tritt 
durch Unfall oder Naturereigniſſe eine Betriebs⸗ 
erhebliche Zugverſpätungen 
von Durchgangszügen veranlaßt, jo find alle be 
ſolchen betheiligten Stationen (auch über die 
Grenze des Verwaltüngsbezirks hinaus bis zur zur Vertheidigung der Höhen zwiſchen Vilbel 
Zugendſtation) unter kurzer Angabe der zur Auf⸗ 
klärung und Bernhigung des Publikums dienen⸗ linken Flügel vor. 
den Thatſachen telegraphiſch zu benachrichtigen und der linke Flügel den Befehl, die Höhen anzu⸗ 
Bekanntmachungen für die Reiſen⸗ greifen. Die auf dem rechten Flügel befindliche 
Kavallerie geht in weſtlicher Richtung vor. 
Majeſtäten werden bei Windecken 
Das Wetter iſt ſchön, der Himmel klar, 
doch ſind die Wege noch durchweicht. 


Beamten und Im Verlaufe des geſtrigen Tages gelang es der 
Oſtabtheilung nach anſtrengenden Märſchen die 
Kinzig⸗Linie zu gewinnen und die Vorſtöße des 
11. Korps bei Hanau abzuweiſen. 


Fürſt Bismarck die Das 11. Korps der Weſtabtheilung richtet ſich 


und Windecken ein; die Kavallerie geht auf dem 
Bei der Oſtabtheilung erhielt 
auch unbefangen 
nug, um zuzugeben, daß bei der konſervativen 
artei nicht Alles ſo iſt, wie es ſein ſollte. 
Aber wir miiſſen mit Entſchiedenheit Einſpruch 
erheben gegen den Verſuch, Uebelſtände, die bei 
Mitglieder in die Erſcheinung 
getreten ſein mögen, als Kennzeichen der ganzen 
Wenn Fürſt Bismarck das 
Gefühl hat, daß die Konſervativen die Begriffe 
konſervativ und gouvernemental verwechſeln, ſo 
iſt uns unverſtändlich, welche Thatſachen dieſes 
erzeugt haben.. 
5 in Bezug auf die 
Oppoſition gewiſſe Grenzen innegehalten. Hierbei 
ſind fie lediglich durch ihre bewährten Tradi⸗ 
tionen geleitet worden, nicht etwa durch den 


den auszuhäugen. 


eigenartiges Verfahren zur Be⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie hat neuerdings 
der Landrath des Zauch-Belziger Kreiſes, Ge⸗ 
heimer Regierungsrath von Stülpnagel, 
konſervativer Landtagsabgeordneter, eingeſchlagen, 
wenn es richtig iſt, was in einer am Sonntag 
zu Lehnin ſtattgehabten Wählerverſammlung, die 
der dortige liberale Wahlverein berufen hatte, 
Fränkel (Berlin⸗Südende) mit⸗ 


Seine Majeſtät der Kaiſer und der König von 
Italien kehrten um 1 Uhr 50 Minuten mittelſt 
Sonderzuges hierher zurück und fuhren zu Wagen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und die Königin von Italien waren ſchon um 
1 Uhr 35 Minuten zurückgekehrt. — Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin empfing geſtern Mittag 12 Uhr 
den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
und nahm Mittheilungen über die hieſigen Wohl: 
thätigkeitsanſtalten entgegen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


»Die öffentliche Meinung Ungarns blickt 
geſpanntem Intereſſe 
Freude dem Veſuche Kaiſer Wilhelms in Peſt 


Partei darzuſtellen. 


nach dem Schloſſe. 
von Dr. Heinrich 


wohnte eine Frau Palm, 
früher in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen als 
Rednerin aufgetreten iſt. 
Zeit ihre Wohnung gekündigt war, miethete ſie 
das Erdgeſchoß in einem Hauſe in Netzen bei 
Lehnin, das dem Ortsvorſteher Ziegeleibeſitzer 
A. F. Schultze jun. in Nahmitz bei Lehnin, dem 
Vorſitzenden des Lehniner Liberalen Wahlvereins, 
gehört. Bald darauf lief bei Schultze ein amt⸗ 
liches Schreiben des Landraths von Stülpnagel, 
datirt vom 15. Juli 1897, ein, worin Schultze 
aufgefordert wurde, die Palm ihrer angeblich 
anarchiſtiſchen Parteiſtellung und Agitation wegen 
Haufe zu entfernen und, daß 
dies geſchehen, dem Landrath innerhalb 3 Tagen 
auzuzeigen. Für den Fall, daß Schultze dem 
nicht Folge leiſte, wurde ihm die ſofortige Sus⸗ 
penſion vom Amte und das Disziplinar-Ver⸗ 
fahren beim Kreisausſchuß behufs endgültiger 
Amtsentſetzung angedroht. 


Als ihr vor einiger 


Wochen unter dem 
Eindrucke der bevorſtehenden Ereigniſſe. 


ſofort aus ſeinem 
ungariſch⸗nationalen Standpunkte die politiſche 
welche dem Peſter Aufenthalte 
Kaiſer Wilhelms Man hebt die 
ſelbſtbewußte Euergie, die vielſeitigen Talente, 
die glänzende Rednergabe 
Schultze begab ſich die Friedensliebe 
Belzig, dem Amtsſitz des Landraths, hervor, betont, daß die ungariſche Nation längſt 
und erſuchte dieſen, die in Ausſicht geftellte Maß⸗ mit Wilhelm II. ſympathiſirt und daß auch er 
regelung zu unterlaſſen, indem er ihm mittheilte, für Ungarn längſt hohes Intereſſe und ent⸗ 
daß die Palm zu keiner Zeit anarchiſtiſche Ans ſchiedene Zuneigung bekundet. 
ſichten bekundet oder vertreten habe, daß fie vor Zeu⸗ Journalſtimmen jüngeren Datums zu erwähnen, 
gen erklärt habe, nichts mehr mit der Sozialdemokratie ſei 
zu thun zu haben, daß ſie ſich im Miethsvertrag 
verpflichtet habe, die Wohnung niemals für konſtatirt, 
ſozialdemokratiſche Zwecke herzugeben, daß ſie ſeit Angelegenheiten Ungarns von jeher mit beſon⸗ 
ihrem Einzug in die Wohnung keinerlei politiſche 
Agitation betrieben habe, daß endlich 
nung an die Palm auf ein Jahr vermiethet, alſo 
die ſofortige Entfernung der Frau ſchon aus die⸗ 
ſem Grunde unmöglich ſei. 
der Landrath von Stülpnagel durch Schreiben 
vom 20. Juli die ſofortige Suspenſion des 
widerſpenſtigen freiſinnigen Ortsvorſtehers und 
die Uebergabe der Gemeinde⸗Geſchäftsführung an 
den älteſten Schöppen; gleichzeitig wurde das 
Verfahren auf Entfernung Schultze's aus dem 
Amte als Gemeindevorſteher eingeleitet. Schultze 
richtete hierauf eine Beſchwerde an den Regie⸗ 
rungspräſidenten Grafen Hue de Grais in P 
gte die Aufhebung der Suspenſiou] Herzen zu freuen. 

e dies mit der erwähnten Sach⸗ keine geringere Bede 
ſowie dem Umſtande, 

keine einzige Geſetzesbeſtimmu 
gung ſeines Vorgehens an 
Regierungspräſident ließ indeß 


mächtigen Herrſchers 


der Kritik in der richtigen 
„Eine ſolche mögen wir 
nicht zu erblicken. Hinzu⸗ 
noch, daß dieſe Form 
üllung gerade derjenigen 
für die Fürſt Bismarck 
gkeit mit ganzer Kraft 


in der hier gewählten ı, Um nur einige 


fügen müſſen wir leid 
ufgaben zu erſchwere meiſtverbreitete liberale Organ, zitirt. 
während ſeiner Amt 


Preußens und Dei 
blaue und die rothe 
werkthätige Hülfe der Kon 


und auffallender Sym⸗ 
pathie verfolgt habe. Es ſei hierin eine Auer⸗ 
kennung der Fortſchritte zu 
geſtützt auf ſeine 
und ſtaatliche Selbſtſtändigkeit, in den letzten 
dreißig Jahren aufzuweiſen hat. 
hohe Anerkennung könne die ungariſche Nation] K 
ohne Uebertreibung und ohne Servilismus ſtolz 
ſein, und ſie dürfe dem Beſuche des deutſchen 
Kaiſers mit Recht eine für Ungarn ſchmeichel⸗ 
hafte Bedeutung beimeſſen. 
„Magyar Hirlap“ ſchreibt, es gehöre weder 
nationale Eitelkeit, noch kriechender Byzantinis⸗ 

des hohen Beſuches von 
Derſelbe habe für Ungarn 
utung, als daß der deutſche 
daß der Landrath J Kaiſer die habsburgiſche Monarchie nicht als ein 
ng zur Rechtferti⸗ Reich, ſondern als zwei, durch die Perſon des 
Der] Herrſchers und durch gemeinſame Angelegen⸗ 
allein ſtaatsrechtlich ſelbſt⸗ 
betrachte, daß er den ungariſchen 
apoſtoliſchen König vom Kalſer Oeſterreichs zu 
und gab ihm anheim, trennen wiſſe und die Gleichwerthigteit der Beiden 


folg verſchloſſen. nationale Einheit 


Trotzdem verfügte 
sfreudigkeit auf⸗ b 110 


N 0 urch den Land⸗ heiten verbundene, 

rath von Stülpnagel die Mittheilung an Schultze ſtändige Länder betr 
elangen, daß er keine Veranlaſſung habe, auf 
ſchwerde einzugehen, 


T 


Aittwoch, 8. September 1897. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerfi — 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. 8. 


laubt darin einen erwünſchten Vertrauensbeweis 
eitens des P. T. Publikums zu erblicken und 
fieht mit frohen Hoffnungen der neuen Spielzeit, 
für welche der ſoeben von Berlin zurückgekehrte 
Herr Direktor Goldberg eine Reihe guter Novi⸗ 
täten erworben, entgegen. Auch für die Symphonie⸗ 
konzerte ſind mit hervorragenden Soliſten bereits 
Abſchlüſſe erſolgt und wird Näheres hierüber in 
einigen Tagen bekannt gegeben. Die Direktion 
erlaubt ſich den P. T. Abonnenten der vorigen 
Saiſon in Erinnerung zu bringen, daß denſelben 
ihre alten Plätze nur bis 12. September reſervirt 
werden können. ee 


CFP 
Bellevue⸗Theater. 


Millöcker's „Vizeadmiral“, welcher am 
geſtrigen Abend nach mehreren Jahren wieder 
einmal zur Aufführung kam, iſt dem „Bettel⸗ 
ſtudent“ nicht gleichwerthig, aber er bietet doch 
manche Schönheiten in der Muſik, manche er⸗ 
heiternde Scene in der Handlung, ſo daß die 
Operette des Erfolges ſtets ſicher ſein kann, 
wenn die Darſtellung befriedigt. Geſtern war 
Letzteres im Weſentlichen der Fall und nahm das 
zahlreich erſchienene Publikum die Aufführung 
mit lebhaftem Beifall entgegen, beſonders wurde 
ſolcher Herrn Sieder zu theil, zu deſſen 
Benefiz die Vorſtellung in Scene ging und 
welcher in der Partie des „Punto“ ſowohl ge⸗ 
ſanglich wie darſtelleriſch eine gelungene Leiſtung 
bot. Ein im 2. Akt eingelegter, von Herrn 
Kapellmeiſter Ohneſorg komponirter Geſangwalzer 
brachte ihm nicht nur lebhaften Beifall, Tabea 2 
auch geſchmackvolle Blumenſpenden ein. Neben 
ihm ſorgte Herr Picha als „Don Mirabolante“ 
für Humor und auch Fräulein Land erregte 
durch die draſtiſche Darſtellung der „Donna 
Candida“ Heiterkeit. Die hochmüthigen Töch 
des ſpaniſchen Granden fanden in Frl. Sch we 
ler und Frl. Tuſchner angemeſſene Vers 
treter, recht gelungen führten fie das Garten⸗ 
Terzett im 1. Akt mit Herrn Sieder durch. Die 
Aſchenbrödelpartie der „Gilda“ hatte Frl. Gleſe 
übernommen und erledigte ſich derſelben u 
beſtem Können, ohne jedoch beſonders zu er 
wärmen. Nicht unerwähnt wollen wir Herrn 
Lichtenſtein laſſen, welcher den „Vizeadmi⸗ 
ral“ mit friſcher Stimme ſang. ortheilh ö 
machte ſich die Regie des Herrn Schumacher 
bemerkbar. u. 0. = 


CCC ELERELTT BTL 
Literatur. i 
S. Kohn, Judith Löhrach, Straßburg bet 
Joſ. Singer. Der Verfaſſer vereint eine be⸗ 
deutende Gabe der Darſtellung mit genauer 
Kenntniß der jüdiſchen Geſetze, Sitten und | 
ſchauungen und einen frommen Sinn. 


anerkenne. „Wir ehren uns ſelbſt durch die 
Ehrung des deutſchen Kaiſers.“ Eine je größere 
Bedeutung die Theilnahme der Peſter Bevölke⸗ 
rung, ja der ganzen Nation den ihm zu Ehren 
veranſtalteten Feierlichkeiten verleihen werde, 
einen umſo größeren Gewinn bedeuteten dieſelben 
für die politiſche Stellung Ungarns und die 
nationalen Aſpirationen des ungariſchen Volkes. 
„Unſer Gruß, unſere Freude, unſere Gaſtfreund⸗ 
ſchaft“, ſo fährt das Blatt fort, „gilt dem ge⸗ 
krönten Vertreter einer Großmacht erſten Ranges, 
der nicht nur im Reinen iſt mit unſerer ſtaats⸗ 
rechtlichen Poſition und Bedeutung, ſondern ſeine 
mächtige Autorität zu Gunſten derſelben auch in 
die Wagſchale wirft. Unſere Hochachtung gilt 
dem edlen Menſchenfreunde, den weder der 
männliche Thatendrang, noch ſeine muſterhafte 
Armee vom ſchmalen Pfade des Friedens abzu⸗ 
lenken vermochten. Unſer Dank aber gebührt in 
ihm demjenigen Herrſcher, der in loyaler Weiſe 
dazu beiträgt, auf daß die Augen Europas 
wieder auf uns gerichtet und unſer nationales 
Selbſtbewußtſein dadurch gehoben werde.“ — 

Die Bewillkommnung des Kaiſers wird ſich 
ſowohl in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Peſt, 
wie in den Provinzgegenden, die er bereiſt, umſo 
herzlicher geſtalten, als an derſelben nicht nur 
das offizielle Ungarn, ſondern deſſen geſamte 
Bevölkerung ſpontan und freudig theilzunehmen 
ſich anſchickt. 


Frank reich. 


Der Monarchiſt Charles Maurras ſtellt 
ironiſch⸗melancholiſche Betrachtungen über die 
Folgen an, die die Allianz nach ſeiner Ueber⸗ 
zeugung für Frankreich haben wird. Der Mit⸗ 
arbeiter des „Soleil“ behauptet, die Franzoſen 
ſeien ſeit zwanzig Jahren durch die Republik 
ſchon merklich heruntergekommen, und das Gefühl, 
an Rußland einen Halt zu haben, werde nun 
ihre Erſchlaffung vollenden. „Wir ſtehen nicht 
mehr allein in Europa da“, ſagt das Volk, und 
dieſes Wort eines Zaren und Präſidenten wird 
ihm nun als Ruhekiſſen dienen. Früher dachte 
man noch an die Möglichkeit, an die Nothwendig⸗ 
keit eines Krieges und ſah ſich in den Stunden 
der Noth und Angſt nach einem König oder 
wenigſtens nach einem Diktator um. Jetzt hat 
die Allianz Frankreich einen „Beſchützer“ gegeben, 
und nun kann es gemächlich ſeinem Verfall ent⸗ 
gegen vegetiren. Welcher Unterſchied! Zehn 
Jahre der Reſtauration hatten das durch die Re⸗ 
volution, die erſte Republik, das Kaiſerreich 
ruinirte Frankreich wieder ſtark und mächtig ge⸗ 
macht. Nach 27 Jahren einer zaghaften, im 
Finſtern herumtappenden Politik wünſcht das 
republikaniſche Frankreich ſich nichts Beſſeres 
mehr, als daß das ruſſiſche Kaiſerreich ihm die 
Sicherheit innerhalb ſeiner Grenzpfähle gewähr⸗ 
leiſte. Nun kann es ſich, ſpottet Maurras, allen 
anarchiſtiſchen Vergnügungen hingeben, deren Keim 
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in ſeiner Verfaſſung liegt, und der ſich raſch n den ee ee e en 
weiter entwickelt. Nun kann es den Todeskampf 
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des römiſchen Reichs nachahmen ... unter dem a 8 N un en 


Schutze des weißen Zaren eines Tages friedlich Berlin ie Dietrich Reimer (Ernſt Vohſer 
verſcheiden. Preis 1,20 Mark. 3 
Paris, 7. September. Der Petersburger Der Vortrag, von hervorragend handels⸗ 
Korreſpondent des „Soleil“ berichtet, Präſident politiſcher Bedeutung betont in ſachgemä 
Faure hätte darauf beſtanden, daß beſtim mte Wess und frei von allem Optimismus die No 
Punkte des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Vertrages ver⸗ wendigkeit, uuſere überſeeiſchen Verkehrsmittel, 
öffentlicht werden können, wie es betreffs des d. h. die Poſtdampfer, durch eine erhöhte fta 
deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrages ſeiner Zeit ge⸗ iche Subvention in den Stand zu ſetzen, 
ſtattet war; doch ſei die Frage ſchließlich in der Verbindung mit unſeren oſtaſiatiſchen Abnehmer 
Schwebe gelaſſen worden. a im Wettbewerb mit anderen Nationen in ene 
England ſcher Weiſe aufrecht zu erhalten und weiter 
EAN —— e N kur F 1 5 die B 
le A 8 . 

melden aus Konſtantinopel vom 6. d. M.: lad en en de ne 


Die Botſchafter erwogen geſtern die neuen 
Vorſchläge Lord Salisburys, wonach eine 
internationale Kommiſſion von ſechs Mit⸗ 
gliederu, je eines für die ſechs Großmächte, 
einzuſetzen wäre, unter deren Kontrolle Griechen⸗ 
land Staatseinkünfte in genügend hohem Be⸗ 
trage für den Dienſt der Kriegsentſchädigun gs⸗ 
und der alten Anleihe zu ſtellen hätte; an die 
Einſetzung der Kommiſſion ſolle ſich die als⸗ 
baldige Räumung Theſſaliens durch die Türken 
ſchließen. Die Botſchafter wandten ſich an ihre 
Regierungen um eventuelle Ermächtigung, mit 
der Pforte auf dieſer Grundlage zu verhandeln. 
Salisburys Vorſchläge wurden veranlaßt durch 
die Note des Grafen Murawiew, welche beſagt, 
daß die Verantwortung für den unberechenbaren 
Schaden, den die Türkei und Griechenland durch 
die Verzögerung des Friedeusabſchluſſes erleiden, 
auf England falle. 


FCC LE CTRRTETR U TETIRN 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 8. September. Der Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt geſtern 
Mittag bei günſtigem Waſſerſtande endlich los⸗ —  — __ 
ne = 1 0 Dt in en — 
bis zum Abend noch nicht erfolgt, weshalb es : In Pr; 
nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Koloß etwa Gerichts⸗Zeitung. a 

— Eine Wochenmarktsordnung, die den 
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gelaufen iſt. An Schleppern fehlt es dem großen Verkauf unreifen Obſtes auf dem Wochenmarkt 
Schiffe freilich nicht, denn außer den von hier ſchlechthin verbietet, iſt nach einer von der „D. 
mitgegangenen Dampfern, unter denen ſich die J.⸗Z.“ mitgetheilten Entſcheidung des Kammer⸗ 
drei Eisbrecher befinden, iſt auch der vom gerichts rechtsungültig. Denn die Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung, wonach ganz allgemein 
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eine beſonders ſtarke Maſchine führt, zur Stelle. „rohe Naturerzeugniſſe“ und „friſche Lebensmittel 
„ Auf dem Dampfer „Stockholm“ verun⸗ aller Art“ zu 455 Gegenſtänden des Wochen⸗ 
glückte geſtern Nachmittag der Arbeiter Karl marktes gehören, umfaſſen auch rohes, unreifes 
Behnke, derſelbe wurde von einer ſchweren Eiſen⸗ Obſt. Denn es macht keinen Unterſchied, ob die 
kette getroffen und erlitt er einen Bruch des Lebensmittel in rohem oder gekochtem Juſtande 
rechten Unterſchenkels. B. fand im ſtädtiſchen zum Genuß verwendet werden, wie letzteres z. B. 
Kraukenhauſe Aufnahme. bei unreifen Nüſſen, Stachelbeeren ꝛc. der Fall 
— Das im laufenden Steuerjahr kommu⸗ iſt. Aber auch der Verkauf unreifen Obſtes 
nalabgabepflichtige Reineinkommen aus dem Be- zum Roheſſen kann nicht durch eine Wochenmarkt 
triebsſahr 1896—97 bei der Altdamm“⸗ ordnung verboten werden. Denn dieſe Materie 
olberger Eiſenbahn iſt auf 283 500 iſt Gegenſtand des Nahrungsmittelgeſetzes. Nach = 
Mark feſtgeſtellt worden. a der Entſcheidung des Reichsgerichts vom 4. Junt 
— Auf das Geſuch der Veteranenvereine 1881 fällt das Feilhalten von unreifem Obſt, 
um die Verleihung der Kaiſer Wilhelm⸗ſwenn letzteres in der Abſicht geſchleht, daß das 
Medaille zur Erinnerung an die Hundert⸗ Obſt nur zum Kochen verwendet werde, nicht un⸗ 
jahrfeier iſt zur Sedanfeier vom Kriegsminiſter ter die Strafbeſtimmungen des § 12 jenes Ge⸗ 
der Beſcheid ergangen, daß die Medaille den ſetzes (abſichtliches Feilhalten ſchädlicher Nah⸗ 
Veteranen aus den Kriegen von 1864, 1866 rungsmittel. Wird die Abſicht des Verkäufers, das 
und 1870—71 ohne Ausnahme ver⸗ unreife Obſt nur zum Zwecke des Kochens abzu⸗ 
liehen und ihnen ſeiner Zeit werde ausgehän⸗ geben, dem Käufer bekaunt gemacht oder erglebt 
digt werden. ſich dies aus den begleitenden Umſtänden, ſo 
— Wie uns aus dem Bureau des Stadt ⸗ęſerſcheint auch eine Fahrläſſigkeit des Verkäu 
theaters geſchrieben wird, üben die herabge⸗ bel dem Feilhalten ausgeſchloſſen. Demnac 
fegten Abounementspreiſe einen günſtigen Ein⸗ bleibt für eine an . kein Raum, d 
fluß auf den Fortgang des Abonnements aus. furtige Beſtimmungen zu erlaſſen. 
Zu den treuen alten Abonnenten geſelle ſich ſchon Hannover, 7. September, Ein für weiteres 
jetzt eine ſtattliche Zahl neuer. Die Direktion! Kreiſe intereffanter Prozeß iſt kürzlich zur Ent 


land mit China verbindet, nicht zu unterfhägen 
In den Tabellen findet ſich ein reiches ſtatiſti⸗ 
ſches Material, das die Nothwendigkeit der 
Subventionsvorlage auch für jeden, der für die 
Geſtaltung der Weltwirthſchaft Intereſſe hat, nach⸗ 
weiſt. 1249] 


Aus den Provinzen 


A Greifenberg, 7. September. Ein 
ſchäudliches Bubenſtück, das zum Glück noch im 
letzten Augenblick vereitelt werden kounte, halten 
zwei auf dem Gute Stuthof beſchäftigte Arbeiter 
ausgeheckt, daſſelbe lief darauf hinaus, den a 
9 Uhr Abends von Horſt kommenden Zug zum 
Entgleiſen zu bringen. Der Inſpektor Krauſe 
erhielt Kenntniß von dem geplanten Attentat und 
beuachrichtigte ſofort die Bahnverwaltung, worauf 
die Strecke abgeſucht und das in die Schienen 
gelegte Hinderniß, ein ſogenanntes Schließzeug, 
entfernt wurde. Da der Bahndamm an jener 
Stelle ſehr hoch iſt, ſo hätte beim Gelingen des 
Streiches entſetzliches Unheil entftehen müſſen. 
Als Thäter wurden die beiden Brüder Ehmke 
ermittelt und in Haft genommen. = 


— zu Magdeburg übertragen war, 
inem Geſchäftsmanne 28 Stück dieſer 


e 
bat ihn, falls er den Vertrieb dieſer 


das Handelsgeſetzbuch 
Empfängers zur Antwort auf ihm zugehende 


That Vergiftung durch Antimon vorliegt, die 
vor drei Jahren ihren Anfang genommen 
hat. Die Gerichtsverhandlung wird im Mo⸗ 


demgemäß eignet ſich die neue Beleuchtungsart 
für große Räume, zur Reklamebeleuchtung, ſowie 
— Beleuchtung von Straßen und Plätzen, 

huhöfen ꝛc. überall da, wo es ſich bisher als 
nothwendig oder wünſchenswerth herausſtellte, 


elektriſche Bogenlampen anzulegen. Das Preß⸗ Sp 


gas ſelbſt wird erzeugt in einem durchaus ſelbſt⸗ 
thätig wirkenden Apparat in Form eines Bade⸗ 
ofens, durch welchen außer dem Gas aus der 
Gasleitung Druckwaſſer aus der Waſſerleitung 
hindurchgeführt wird. Die ganze Einrichtung iſt 
eine ſehr einfache, von jedem Inſtallateur zu 
inſtallirende und, was das Ausſchlaggebende für 
die Einführung der Neuheit ſein wird, die An⸗ 
lage iſt ſehr weuig koſtſpielig und der Betrieb 
ein überaus billiger. Er ſtellt ſich auf etwa ein 
Drittel derzeni zen Koſten, welche elektriſche Bogen⸗ 
lampen gleicher Stärke bei Anſchluß an eine 
Zentrale erfordern. Es ſtellt ſich beſouders, wo 
es ſich um Beleuchtung von großen Sälen hau 
delt, eine außerordentliche Koſtenerſparniß ein, 
weil die Saalbeſitzer ich mit einer gewiſſen Be⸗ 
rechtigung ſträuben, in einem Raume eine große 
Anzahl Gasglühlicht⸗Brenner zu inſtalliren wegen 
der Umſtändlichkeiten beim Erſatz der Glühkörper 
und Zylinder, bezw. auch der Anzündung. In 
wilden Sälen findet man daher meiſt entweder 
klektriſches Licht oder Gasſchnittbrenner und wo 
Ve letzteren vorhanden find, kann, wie wir kürz⸗ 

an einem Beiſpiel zu konſtatiren Ge⸗ 
legenheit hatten, bei einer Verdreifachung 
der Helligkeit eine Verringerung der Be⸗ 
triebskoſten auf eiwa den ſechſten Theil 
erzielt werden, fc daß die Anlagekoſten der 
Elurichtung ſich gewöhnlich im Laufe einiger 
Monate vollſtändig bezahlt machen. Da die 
Neuerung ſich überall, wo ſie eingeführt iſt, 
gläuzend bewährt, darf man nicht zweifeln, daß 
derſelben eine große Zukunft bevorſteht. Zum 
Zweck der Ausnutzung im Großen hat ſich vor 
Kurzem in Nürnberg unter dem Namen Hydro⸗ 
Preß⸗Gas⸗Geſellſchaft m. b. H. ein Unternehmen 
konſtituirt, welches auf Grundlage der bereits in 
größerer Zahl vorhandenen Aulagen und deren 
überaus günſtigen Ergebniſſen zweifellos eine 
ſehr rege Nachfrage für die bevorſtehende Licht⸗ 
ſaiſon zu gewärtigen hat. 

— Das Kriegsgericht in Barcelona hat 
ſchnelle Arbeit verrichtet, ſchon vorgeſtern Nach⸗ 
mittag iſt ſein Urtheilsſpruch über Sampau 
Barril, den Angreifer des Polizeikommiſſars 
Portas, ergangen. Es lautet gemäß dem An⸗ 
trag des öffentlichen Anklägers auf vierzig 
Jahre Zwangsarbeit, iſt alſo weit grauſamer, 
als das über Angiolillo, den Mörder des 
Miniſterpräſidenten Canovas, verhängte, denn 
vierzig Jahre in einem ſpaniſchen Gefängniſſe 
find eine unendlich ſchlimmere Strafe als der 
Tod. Aus den übereinſtimmenden Berichten 


ſpaniſcher Anarchiſten, die auf Fort Montjuich 10 000 Meter in 16:05 vor Oskar Breitling⸗ lang in einem Tage. Am 31. Juli, Nachts 


in Unterſuchungshaft geweſen ſind, weiß die Welt, 


welch entſetzliche Martern über fie verhängt wur⸗ das rheiniſche Derby über 1000 Meter in! St. Elias, der die ganze Gegend weit überragt. einzige Zweck der Reiſe de 


Heinrich Schrader, 


Parteien der 


5 l Gefängniß. 
Hier lernte ich meine zahlreichen Leideusgefährten 


beherrſch: mehrere 
Ans dem berühmten 
Buche „Noli me tangere“ des ſtaudrechtlich er⸗ 
ſchoſſeuen philippiniſchen Patrioten Dr. Rizal hat 
er einzelne Abſchnitte ins Franzöſiſche überſetzt. 
Er hat an dem letzten Sozialiſtenkongreß in 
London theilgenommen. 

— Aus Teplitz⸗Schönau wird den „Leipz. 
Nachrichten“ unter dem 3. d. Mts. Folgendes ge⸗ 
meldet: Heute Mittag wurde im ſogenannten 
Kirchengutswalde nächſt Hohenſtein die voll⸗ 
ſtändig entkleidete Leiche eines etwa 18⸗ bis 
20 jährigen Mannes, wie vermuthet wird, ein 
Ferientouriſt, gefunden, die etwa drei bis 
vier Tage dort gelegen haben dürfte. Nach den 
vorhandenen Spuren im Walde muß die Leiche 
ein gutes Stück bergab zur Fundſtelle geſchleift 
und dort erſt beraubt worden ſein; etwa 150 
Schritte bergaufwärts wurde ein braunledernes 
Geldtäſchchen, ein ſogenanntes Armeetäſchchen, 
gefunden. Wie der Mord geſchah, und wer 
der Ermordete iſt, iſt zur Stunde noch nicht 


aufgeklärt. N 


Forſt, 7. September. Auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft wurde der Fabrikbeſitzer 
Inhaber der Firma 
Jäſchke u. Herfarth, über deren Vermögen das 
Konkursverfahren eröffnet worden iſt, verhaftet. 

Flensburg, 3. September. Die Hits 
richtung des Mörders Ludwigſen, welcher wegen 
Mordes, wegen eines Mordverſuchs, wegen 
ſchwerer Erpreſſung, verſuchter Nothzucht, ſchweren 
Diebſtahls und wegen eines einfachen Diebſtahls 
zum Tode verurtheilt wurde, iſt heute früh um 
7 Uhr durch den Scharfrichter Reindel voll⸗ 
zogen. Ludwigſen nahm das Todesurtheil 
ruhig und gefaßt mit Aeußerungen der Reue 
hin, überhaupt hat er ſich während der Ge⸗ 
fangenſchaft zerknirſcht und renig gezeigt. Er 
ſagte zum Geiſtlichen, einen Theil der Schuld 
trage ſeine grundſchlechte Erziehung, indem er in 
ſeiner Jugend faſt nie etwas Gutes gelernt und 
geſehen. Die Hauptſchuld indeß trage er ſelbſt, 
er habe es zu arg gemacht und wolle es ſühnen. 
Er habe nur noch einen Wunſch, daß Gott und 
Menſchen ihm vergeben möchten. 

Köln, 5. September. Bei ſtarkem Andrang 
fand heute Nachmittag das Meeting des Kölner 
Radrennvereins mit vorzüglicher internationaler 
Beſetzung ſtatt. Leider ereignete ſich ein be⸗ 
dauerlicher Unglücksfall. Der Altmeiſter Auguſt 
Lehr kam im rheiniſchen Derby zu Fall und 
brach ſich den Arm. Der Held des Tages war 
der Weltmeiſter Willy Arend⸗Hannover, der 
ſowohl die Meiſterſchaft von Europa über 


Ludwigshafen und Karl Käſer⸗Baſel, als auch 


Iufel, daß mein einen Hund ohne Maulkorb und ohne Lein 
ein mir unbekannter Herr, nach Es war ein mächtiger, grauer ruſſiſcher Wind⸗ 


gezogen das Ufer erreichten. 


4. Juli 
W̃ 


losſchwimmen. Es war der Findling Dimitri, 
der Nolle und dem Knaben ſo vorzüglich Hülfe 
leiſtete, daß beide von ihm emporgehalten und 
9 Während die Um⸗ 
ſtehenden ſich um die Geretteten 
machten, nahmen die 
Sachbeſtand auf. 
an den 


gehend, zuerſt den Malaspina⸗Gletſcher und ge⸗ 
langten an den Fuß des Seward⸗Gletſchers, eine 
Strecke don drei engliſchen Meilen auf einem 
Gletſcherſtrom bis zum Fuße einer großen Mo⸗ 
raine (Geröllhaufen) von 20 engliſchen Meilen 
Länge, über die wir an den Fuß des Newton 
Gletſchers gelaugten. Das Eis war ſtark mit 
Schnee bedeckt und Nebel umgab uns, ſo daß 
wir bei fernerem Aufſtieg nur dem Kompaß folgen 
konuten. Mit einem Seile aneinander befeſtigt 
ſtiegen zwei Führer voraus. Dann folgte Luigi 
mit dem Kompaß in der Hand, die Richtung be⸗ 
ſtimmend. Wie ſich ſpäter ergab, war er darin 
ſehr glücklich geweſen. Die Erſteigung der ver⸗ 
ſchiedenen Gletſcher erforderte 30 Tage. Am 
„Juli, dem amerikaniſchen Feſttage, raſteten 
wir in Zelten in einer Höhe von 8000 Fuß. 
ir waren ſo erſchöpft von den bisherigen Stra⸗ 
pazen, daß uns e unbedingt nöthig war. 
Von dieſem Punkte ging es nun an der linken 
Wand dee Newton⸗Gletſchers hinauf, etwa 12 
eng‘. Meilen, bis zum Pinnacle⸗Paß. Hier fanden 
wir Spuren der 1891 unternommenen Ruſſell⸗ 
Expedition, beſtehend in einem Zeltboden und 
einer verroſteten Gabel. Ruſſell und ſeine Ge⸗ 
ſähzrten erreichten damals nur eine Höhe von 
14,500 Fuß. Vom Pinuacle⸗Paß aus kreuzten 
wir den Seward⸗Gletſcher, der bisher wegen 
ſeiner tiefen Berklüftung noch nie überſchritken 
worden. Nach Ueberſchreiten des Newton⸗Gletſchers 
überraſchte uns beſonders der Dompaß, eine 
niedrige Scheide zwiſchen dem Sewart⸗Mount 
und dem großen Agaſſiz⸗Gletſcher. Nach weiteren 
3 Meilen überſtiegen wir den Agaſſiz und be⸗ 
gegneten dort der Expedition Bryants, die etwas 
früher als wir zus Beſteigung des St. Elias⸗ 
Berges aufgebrochen war, aber jetzt umkehrte mit 
der Abſicht, im nächſten Jahre die Beſteigung 
des Berges wieder zu verſuchen. Vom Agaſſiz 
aus beſtiegen wir nun den Mount Newton und 
hatten hier gefährliche Gletſcherſpalten und 
Wände zu überwinden. Es bedurfte der ganzen 
Findigkeit unſerer erfahrenen Schweizer, um einen 
Weg über die 3 großen Gletſcher zwiſchen der 
Mündung des Newton⸗Gletſchers und der Scheide 
= bewerkſtelligen. Der Weg über die großen 
zisſtröme war fo gefahrvoll und aufreibend, daß 
es Tage erforderte, um hinüber zu kommen. 
Judeſſen gelang es uns, die Scheide zwiſchen 
dem Mount Elias und Mount Newton mit 
unferer ganzen Lagereinrichtung und Lebens⸗ 
mitteln für weitere 12 Tage zu erreichen. Zu 
unſerem Glücke war das Wetter 5 Tage lang 
prachtvoll. Wir kamen ſehr ſchnell vorwärts. 
Der Aufſtieg zur 12,400 Fuß hohen Scheide ge⸗ 
1 Uhr, 


begann der Aufſtieg zum Gipfel des 


BVörſen⸗Berichte. 


olberg: Roggen 128,00 bis —.—, 
Weizen 180,00 bis —.—. 

Platz Berlin: Roggen 143,00, Weizen 
190,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 


—.—, Weizen 185,00, Gerſte 142,00, Hafer 
125,00 bis 127,00 Mark. 
Wetter: ſtürmiſch und regneriſch. 


Weltmarktpreiſe. e 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 


Odeſſa: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
202,75 Mark. 

Riga: Roggen 150,85 Mark, Weizen 
204,40 Mark. 

Magdeburg, 7. September. Zucker. 


Fornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement —,— bis 
A Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,25—8,00. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bi 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis 22,72 ½. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,95 G., 9,05 B., 
per Oktober 9,07 ½ G., 9,12 B., per November» 
Dezember 9,10 bez., 9,12½ B., per Januar⸗März 
9,30 bez., 9,32 ½ B., per Apri-Mat 9,45 
bez., 9,50 B. Feſt. 

Köln, 7. September. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rilböl loko 63,50, per Oktober —,.—. Wetter: 


Schön. 

ran 7. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 33,50 G., per Dezember 
34,25 G., per März 35,25 G., per Mai 
35,75 G. * 25 

Hamburg, 7. September, Vorm. 11 Uhr. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,92½, 
per Oktober 9,00, per November 8,97½, per 
Dezember 9,05, per März 9,30, per Mai 
9,42 ¼. Abgeſchwächt. 

Bremen, 7. September. Baumwolle ruhig, 
40,00. Petroleum 5,05 B. 

Wien, 7. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 12,22 G., 12,23 B., per Früh⸗ 
jahr 12,28 G., 12,30 B. Roggen per Herbſt 
8,88 G., 8,90 B., per Frühjahr 9,12 G., 
9,14 B. Mais per September⸗Oktober 5,43 G., 
5,48 B., per Mai⸗Juni —,— G., — — B. Hafer 
ber Herbſt 6,45 G., 6,47 B., per Frühjahr 6,68 
G., 6,70 B. 

Belt, 7. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt 
12,42 G., 12,43 B., per Frühjahr 12,30 G., 
12,31 B. Roggen per Herbſt 8,88 G., 8,90 B. 
Hafer per Herbſt 6,12 G., 6,14 B. Mais per 
September⸗Oktober 5,30 G., 5,32 B., per Okto⸗ 
ber 5,41 G., 5,43 B., per Mai⸗Juni 6,06 G., 
6,08 B. Raps per Auguſt⸗September 13,40 G., 
13,50 B. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 7. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 1 d. Stetig. 


EA 
CFC 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 7. September. Die von der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Berlin, 
veranſtaltete öffentliche Verſammlung über die 
Flottenfrage wird am 13. d. Mts. Abends im 
Architektenhauſe hierſelbſt ſtattfinden. 

Wie die „N. u 


Gz Sejdenstoffe, 


bemerkt, iſt ber | E77) 
5 Stactssekretärs n 


Thorn, 7. September. Im ſüdlichen Erm⸗ 
land haben ſchwere Gewitter arge Verwüſtungen 
angerichtet. Ja verſchiedenen Orten zündete der 
Blitz und äſcherte Gebäude ein; Sturm und 
Hagel verwüſteten die Gartenkulturen vollſtändig. 
In Szameiten iſt ein 16jähriger Hirte auf 
freiem Felde vom Blitze erſchlagen worden. 

Gera, 7. September. Die 25jährige Schau⸗ 
ſpielerin Bertha Benefeld aus Riga erſchoß ſich 
in der Wohnung des 23jährigen Lieutenants 
Hengeberg aus Danzig. (Privat⸗Telegramm.) 

Straßburg, 7. September. Die Fabrik: 
befiger Brand und Karl Oeſinger aus Klingen⸗ 
thal ſind aus Elſaß⸗Lothringen ausgewfſeſen. 
Die Ausgewieſenen gehören zu den kapital⸗ 
kräftigſten Induſtriellen der Reichslande. 

Das „Straßburger Tageblatt“ berichtet, daß 
beim in Metz garniſonirenden Königsregimert 
50 Soldaten am Typhus erkrankt und bisher 
vier geſtorben find, (Privat⸗Telegramm.) 

Wien, 7. September. Der ungariſche 
Miniſterpräſident Baron Banffy iſt geſtern hier 
eingetroffen und wurde heute Vormittag vom 
Kaiſer in Audienz empfangen. Unter Vorſitz 
Kaiſer Franz Joſefs findet ſeit 2 Uhr ein 
Miniſterrath ſtatt, in welchem über die inner⸗ 
politiſche Situation berathen und die Einbe⸗ 
rufung der Delegationen feſtgeſetzt werden ſoll. 

Eger, 7. September. Die anläßlich der 
Verhaftung des Redakteurs Hofer entſtandene 
Aufregung iſt fortgeſetzt im Steigen begriffen. 
Die bereits geſtern veranſtalteten Demon⸗ 
ſtrationen finden heute in Folge Zufluſſes der 
Landbevölkerung weitere Fortſetzung. Alle Bes 
mühungen des Bürgermeiſters, die Ruhe herzu⸗ 
ſtellen, ſind bisher erfolglos geblieben. 

Lemberg, 7. September. Der oberſte 
Gerichtshof wies die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
ee Abgeordneten Szager gegen ſeine 

erurtheilung zu 8 Monaten ſchweren Kerkers 
wegen Majeſtätsbeleidigung zurück. Damit iſt 
die Strafe rechtskräftig geworden, und es tritt 
Mandatsverluſt ein. 

London, 7. September. Nach einem Tele⸗ 
gramm hat die Nationalverſammlung von Guate⸗ 
mala den bisherigen Präſidenten General Reyna⸗ 
barriſſa neuerdings zum Präſidenten gewählt. 

Hieſige Blätter veröffentlichen ein Tele⸗ 
gramm aus Sidney, wonach der deutſche Ber⸗ 
treter in Neu⸗Guinea am 21. Auguſt von Re⸗ 
bellen ermordet worden iſt. 


N Wetterausiichten 
für Mittwoch, den 8. September. 
Nachts ſehr kühl, am Tage etwas wärmer 
vielfach heiter; jedoch noch unbeſtändig, mik 
einzelnen Regenſchauern und ziemlich friſchen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 6. September. Elbe bei Auſſig + 1,24 
Meter. — Elbe bei Dresden + 9,19 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,93 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,88 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,02 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,10 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde. 
2,96 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,0 
eter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
bee — Am 5. Septbr.: Nele bei Uſch ＋ 0,70 
eter, 


Grieder’s Seidenstoffe 

— — —— — — m nd 
mit Garantieſchein find die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüſtlich, weil ſolideſte Färbung. Reizende Neu⸗ 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben. Von welchen Farben wünſchen 
Sie Muſter 2 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & G“, Zürich, 


gl. Hof lief. 


4 
un Uriunfe. Man verlange Mufter von ® 


von Elten & Keussen,-Crefeid, 
Fabrik und Handlung. 5 


2 Berınte, Plüſche u. Velvets llefern dire 
. 

0 
» 
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Berlin, den 7. September 1897. 
Dentſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 


Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 606 | Weſtf. Pfbr. 4% 101,100 
do. 305. % 103,6 do. 31% 160,308 
do. 3% 97,505 | Wftp.vttich. 3½ % 100,10 
Pr. Conf. Anl. 4%103,5068| Kurs u. Nm. 4% 104,900 
do. 3½% 103,500 Lauenb. Rb. 4% 104,20 
do. 3% 98,108 Pomm. do. 4% 104.400 
P. St Schld.3¼ % 100,20 do. 3½ % 100 406 


Berl. St.⸗O.9/% 101, 08030 Poſenſche do. 4% 104,40 
do. u. 3½% 101.3050 Preuß. do. 4% 104.500 

Pom. Pr.⸗A. 3 J⅛ % 100,400 Rh. u. Weſtf. 

Rentenbr. 4% 104,208 

40% 104,400 


4% 111,80b 
3¼% 104.30 
wi 


% —_,— 


Baier. Anl. 4% —.— 
Hamb. Staats⸗ 

Aul. 1886 3% —,— 
Hmb. Reute 3 ¼ % 106,250 


4% —.— do. amort. 

Central⸗⸗ 3½% 100, 80b I(Staats⸗A. 3½ % 101,300 
Pfandb. 3% 93,:58 Pr. Pr.⸗A. — 

Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,906 Bair. Präm.⸗ 


do. 
Kur⸗u. Nm. 3½ 
do 4 


Landſch.; 


„ 


Bomm. do. 3½ % 100,10% Anleihe 4% 159,209 
do. 3% 93,108 Cöln.⸗Mind. 
do, 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 136,80 % 
Poſenſche do. 4% 102.20 | Mein, 7⸗Gld. 
do. 3½½ % 100,006] Looſe — 22,208 . 
. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 8 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— 
Fenerv. 430 —.— Germania 45 1160,00 
Berl. Feuer. 170 —,— [Mgd. Feuer. 240 5575,08 
VL. n. W. 125 —.— do. Rückv. 45 1155,00 
Berl. Leb. 190 —,.— Preuß Leb. 42 886,000 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51. 
Contorbia 51 —.— N 


Fremde Fonds. 
5% 74,606 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,80 
5% 101,00 b C Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101,308 
5% 43,405 R. co. A. 80 4% 103,100 


Argent. Anl. 
Buk. St. ⸗A. 
Buen.⸗Aires 

Gold.⸗Aul. 


Ital. Rente 4% 94,25% do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 96,008 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 98,0% do. (2. Or.) 5% —— 


Newyork Gld. 6% 107,900 do. Pr. A. 645% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % —,— do. 66 5% 172,500 
do. 1% —— do. Bodeucr. 5% 122,50 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,50 B Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 93,256 
do. 60er Looſe 4% 149.90 B | Serb. Rente 5% —— 
do. 64er Looſe — —— do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 102.4083 Ung. GN. 4% 104 00b 
A.⸗Obl.⸗ 15% —— do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103,000 9 (rz. 100) 4% 100, 75 
do. 4 abg. 3½% 103,000 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98,8% B (xz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (z. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b GG do (rz. 100) 4% 101. 30b 08 
do. 3¼½% 98,606 
j do. Com.⸗O.3½ % 95606 
4% 100,80 b Pr. Hyp. A.⸗B. 
div. Ser. 
(rz. 100 4% 100,896 
do. (vz. 100) 3½½% 99.805 
4% 101,6 b Pr. Hyp.⸗Verſ. f 
. Certificate 
4% 103,50 b do. 4% —.— 
St. Nat.⸗Hyp.⸗ ’ 
Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. (T3. 1100 4½% 105,800 
— (3. 110) 


(v3. 
do. Ser. 3, 5, 6 

(z. 100) 5%107, 50 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,10 


4% 99,90% 


4% 102,00 
4% 100. 00% 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. l 
Boch. Bw. A. — 88,00 B Hörd. Bgw. 0% 9,60 


do. Gußſt. 4%194,5066| do. con. 0% 13,250 
Bonifac. 0% 118,50b 0 do. St.⸗Pr. 0% 48,750 
Donnersm. 6% 159, 20b E Hugo I 

Dortm. St Laurahütte 4%176,606@ 
Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 85,106 

Gelſenkch. 6% 188,800 Mk.⸗Wſtf. 4% 90,006 
Hark. Bgw. 0% 46,256 Oberſchleſ. 1%11210:9 


Eiſenbahn-Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berg.⸗Märk. 1 4 —.— 

3. A. B. 3½6 100,10 bc Jwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— 
4. Em. 4% —— Koslow⸗ 


do. 7. Em. 4% —.— 


Magdeburg⸗ Kursl⸗ 
Halberſt. 73 4% —— Aſow⸗Oblg. 4% —,— 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew f 
Leipz. Lit, A. 4% —.— gar. 4% 102.00b 
do. Lit. B. 4% —— Mose. Riäſ. 4% —.— 
berſchleſ. do. Smol 5% 105,600 
Lit. D 9½% —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% —,.— 
Starg⸗Poſ. 4% —— Riäſ⸗Kosl. 4% 101,700 
Saalbahu 3½% —— Rliaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Ldw. 4% 100,50 czausk gar. 4% —,— 
4 S. 4% —.— arſchau⸗ 
do. com. 5% —.— Terespol 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ 
Chark. Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4% 102,400 


5% 123,10 Hibernia 51/,% 200 a. Eutin⸗Cülb. 


roneſch gar. 4% 101 2508| . 


Eiſenbahn · Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere. n 

4% 56,506 |Balt. Eiſb. 3% 66,596 Dividende von 1996. Dividende von Br 
Fref.Gütb. 4% 100,70 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit . Dise. Com. 356 205, 9% %; 
Lüb.⸗Büch. 4% 168, Gal. C. Idw. 5% 108,000 | u. Prod. 31/.% 66,306 Dresd. B. 89% 160,,60b 
Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% —— Berl. Eſſ. B. 4% 130, 100 Nationalb. %%% 1485 0 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 102,50b G do. Hdlsgeſ. 4% 170,70 Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,.— Bresl. Disc. 5 cond, 6%155,00 G 
Mlawka 4% 84,106 |Most, Breſt. 3% —,.— Bank 6¼ % 120,00 bc Pr. Ceutr.⸗ 500 
Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt Ir St. 4% —— Darmaſt. G. 8½6 —,— Bod. 9¼% 17 0.00 
Noſchl.⸗Märk. do. Möwſtb. 5% —— Deutſch. B. 99 206, 80b Reichsbank 7¼% 160,60b , 
Staatsb. — do. L. B. Elb. 4% —.— Stiſch. Gen. 59118 500 
Oſtp. N 4%1 5 eu — 55 37,406 Gold- und Papiergeld. 

Saalbahn 4% —.— arſch. Tr. 8 er St. 9 2 ol. 20,366 
, 209900 rar, Bantıst 81036 
Fuad ud. 4 nn 20 Fre3.-Stüde 16,188 | Deiter. Bauknot 170,256 

| Gold⸗Dollars 4,1875 Ruſſſche Not. 214405 


| Induſtrie-Papiere. 3 „ 8 e 
Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,756 J Harb. Wien Gum. 2056 459,00 5 Prozent. an 
VIC 
’ op U 8% 81. agdeb. ‚Gel. „ 5 
= 3 in —.— 2 Görüßer (conv.) 10% 191, 00bG Amfterbam © 1 21% 168,358 
do. St.⸗Pr. 6%153,7 do. (übers) 8% 240,006@ 448 21245 167.656 5 
Sch 1127580 3] Halleſche 28 90 536,90 95 tze 15 25% 80,7 15 
E Stußfurter 11%178, Sl Hartmann 7%198 5000 Sn 0. 2 M. 2% 2000) 
Union 8% 125,20 | Sf Pomm. (cond.) 4½%0 30,05 Er 4 T. 2 % 5 
Brauerei Elyſium 30% —.— Schwarzkopf 12% 8,8000 Part M. 2 % 27514 
Möller u. Holberg 0% —.— St. Vulc. L. B. 6%175,8 a 8 T. 2 % a. 8 
P. Chem. Pr. Fabrit 10% —.— |”) Stöwer Faber. 6.105.006 0 0. 2 M 2 % Niet 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,-— Porddeutſcher Llond are 68.000 ien, ö. W. S T. 1 > 1804 0% 
St. Chamott⸗Fabrit 15 335 900 Wilhelmshütte. 11223 7500 do. 2 M. og 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 1 een T. 3 %| 8, 
St. Vergſchloß⸗Br 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 79% 150,00 och] Ital. Pl. 10 T. 5 % 76,700 
St. Dantpfm.⸗A.⸗G. 13½% —— | Strali, Spielkartenf. 6 e 132, 0b h Petersburg 8 T. 4% | 216,40 
Bapieribr. Hohenkeng 4% —— Er. Pferdeb.⸗Get 12/6424 2560 do. 8 M ½ % 21008 
Danziger: Cehwihl: — 112258 Stetl. Glectr. Werte 6 163.50%9ůꝓꝭni ů3nHꝓ( n 
Deſsau e 10% 10.50 0 Stett. Pferdebahn 30 150 00b8B0 1 
Dunamite Truſt 10% 188 000 IN. Stett. D.⸗Comp. 0“ a } 


„Bekanntmachung. 


PR in der Straßenpolizei⸗Verordnung vom 2. Auguſt 
6 eutha 


ltene § 23, welcher lautet: 


„Alles Fuhrwerk hat während der Fahrt, fo: 
welt nicht örtliche Hinderniſſe entgegenſtehen, ſtets 1 
die rechte Seite der Fahrbahn zu halten. Nach 
der entgegengeſetzten Seile darf, wenn dort ange 
halten werden ſoll, nicht früher abgebogen werden, 


als der Zweck es durchaus erfordert.“ 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht 


Durchführung dieſer Verordnung aufgegeben. 


Es wird ferner darauf aufmertſam gemacht, daß es 
im ordnungs- und ſicherheitspolizeilichen Intereſſe und 
eignen Intereſſe des Publikums liegen würde, wenn 
daſſelbe ſich bei den von ihm einzuſchlagenden Wegen, 
namentlich in den verkehrsreichen Straßen ꝛc., möglichſt 
der rechten Straßenſeite bedienen möchte, worum hier⸗ 


mit erſucht wird. ER 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Den dieſſeitigen Executivbeamten ft die ſtrengſte 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 


Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 


und Töchter. 
Berlin SW., Röniggräperftrafe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 


maſchine, Nechuen ꝛc. 
Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 


Da „man“ gegen die anerkannte Solidität meiner Fabrikate trotz aller Mühe absolut nicht das 
Geringste finden kann, seeirt nun ein Leipziger Detaillist mit gerichtlicher Klage vor dem Königl. Land- 
gericht in Leipzig den Inhalt meiner Inserate, als ob diese den Weltruf der „Henneberg-Seide“ 
degründet hätten!! 

In der „Klage“ wird verlangt: dass in Zukunft in meinen Inseraten nicht mehr von „echter“ Seide 
und nicht mehr davon gesprochen werden dürfe, dass meine Seide dem sog. Erschwerungs-Verfahren nicht 
unterworfen sei! 

Das letztere ist ja schon längst geschehen! Jede Seide wird beschwert, einige wenige Speziali- 


Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 


täten ausgenommen! — Nur das „zu viel“ verurtheile ich! 
mit metallischem Schund „überladen“! 


Seit Monaten steht in meinen Inseraten deutlich: 


rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 
Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 


Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Oktober d. J. wird die dritte Knabenmittel⸗ 
ſchule in dem Bezirk vor dem Berliner Thore als „Arndt⸗ 
ſchule“ eröffnet. g 5 

Anmeldungen zur Aufnahme von Schülern können 
täglich von 12 bis 1 Uhr bei dem Rektor dieſer Schule, 
Herrn Pagio, im Haufe Eliſabethſtr. 52 erfolgen. 


Das Wort „echt“ führe ich mit voller Berechtigung in meinen Anzeigen seit Jahren: „Henneberg - Seide, 
nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen!“ also: „meine echten Seiden“ ! 

Doch durch all diese künstlich herbeigezerrten Verdächtigungen und Verleumdungen meiner Firma 
wird der, das Publikum einzig und allein interessirende Krebsschaden und die schweren Anschuldigungen, 
die wie ein Alp auf der gesammten Seiden-Industrie lasten (s. „Seide“ Crefeld) vorläufig ebenso wenig 
aus der Welt geschafft, wie meine ferneren „Aufklärungen‘ an das allein geschädigte Publikum! — 

„Zu viel“ beschwerte Seide geht wie Watte auseinander oder reisst wie Zunder! Jede Dame kann 


das leicht durch ein sehr einfaches Mittel erproben: Sie nehme zwischen heide 


Zeigefinger und Daumen den Seidenston, den sie ein- oder zweimal getragen und 


biege ihn auseinander! reisst er, so gebe sie das Kleid zurück! Der Stoff ist mit metallischem Farbstoff 


2 


Die Stadt ⸗Schul⸗ Deputation. 


Stettin, den 30. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Tiſchen, Bänken und dergl. für 
die Einrichtung des Reſtaurationsgebäudes auf dem 
ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 14. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine berſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt i 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ 
marlen nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. September 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Mobilien für mehrere ſtädtiſche 
Schulen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 

reibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
en 16. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
159 Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
N alt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
erſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 
Ri erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
Brei gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 

eſmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Kreis- und Provinzial⸗Abgaben für das Rechuungs⸗ 
Eur 1897/98 werden am Freitag, den 10. und am 
in Miaßenb, den 11. d. M., Nachmittags von 2—5 Uhr 

ieſigen alten Schulhaufe erhoben. 
mmerensdorf, 7. September 1897. 
Der Ortsvorſtand. 


Bekanntmachung. 
t dem Fiſchermeiſter 
erdinand Gollin angeblich verloren gegangene 
Freiſchein Nr. 315 wird hiermit aufgerufen und der 
Inhaber des Freiſcheins aufgeſordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu melden und ſein Recht an 
W n e gk ag 5e dem p. Gollin ein 
0 ausgefertigt und darauf das verſi 
Sterbegeld gezahlt werden wird. . rte 
Stettin, den 8. Juli 1897. 


Der Vorſtand der I. Feige 'ſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
niſſionar Blank. 


2 Herzliche Einladung = 


an jedermann ‚ohne Unterſchied zu den 


Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlungen 


des Herrn Handelslehrers Winter aus Caſſel, 
von Sonntag, den 5. bis Sonntag, den 12. September 
täglich, pünktlich Sonntags 8 Uhr, Alltags 8¼ Uhr, 
im großen Saal des Konzerthauſes (am 5. jedoch: 
Polytechniſcher Saal). 

Eintritt frei nik 


Ewers sche 


gehobene Mädchenschule, 
Gr. Ritterſtraße 6. 
Beginn des Winterhalbjahrs am 14. Oktober. 
Anmeldungen im Schulhauſe von 11—1 Uhr. 


Vorbereitung zum Seminar. 
A. Barandon. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, J. 


7 Stuben. 


3—4—7 Zim, Balkon Kabin., Badest. 
mit Kloset, Mädeh gef.,“ Waſſerleitung und 
veihlichen Zubehör. „Kein Hinterhaus. Grabow, 


Alexanderſtr. 6a (Viekenberg). 


Dentſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v7 Zimmer 
Badeſtube und allem Zubehör, ſowie Garten Ar 1288 


Mark zum 1. Oktober zu vermiethen. 


reitefirafie 14, B Treppen, zum 1. Sftober 
IB. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schranke, Er 
und Mäbchenftube mit allem Komfork und Zubehör 


zu vermiethen. 
II. Kettner. 


. Winner. 
Eliſabethſtr. 59. nebft reichl. Zubehör zu vermiethen⸗ 
Tr —— 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., gerri, Wohn. 
Octob. reſp. 


v. 6 Zim., Balk. reſp. Gart., 


Pferdeſt p. 1. 
fofort. Kein Hiuterh. 


Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


relfenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


Karl Friedrich} 


Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch ⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
vunzen ze. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine 
in verſchied. Material. 8 

Ornamentzeichnen ach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfaugsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur EN 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. - 2 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWV., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Christlicher Freundschafts-Bund. 


Sonntag, den 12. September, Abends 
6½ Uhr, im Saale der Nandower 
Molkerei, Falkenwalderſtraße 19: 


Patriotiſeher 
% Familien⸗Abend. & 


Anſprache: Herr P. Kienast. 
Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge, Feſtſpiel 2c. 
Eintrittskarten & 10 „ find zu haben bei G. Mewes, 
Lindenſtr. 7, H. Schimke, Roſengarten 64, II, und 
O. Fräde, Aſchgeberſtr. 2, II; an der Kaſſe & 20 H. 
Der Vorſtand. 


In 
R. Grassmann’s Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3%, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 
Polizei-Verorduung für den 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 


Amtlicher Abdruck. 


3 Tr. iſt eine hochherrſchaftliche Wohnung von 6 Zim., 


2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


Lindenſtr. 26, 


3 Tr. rechts, iſt wegen Verzuges eine 
Wohnung von 6 Zim. m. Badeinrichtung 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


5 Stuben. 


Greifenitt. 5, neben dem Generalionbihaftögebäube, Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


find 1 Tr. hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 
Zim., Ballons u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 


vermiethen. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 


Bismarkſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erker zum 


1. 10. zu vermiethen. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
keller links. 


Näheres bei Anl. Wohn 


Enunierftr. 3, m. Badft. Jof 0d. I. Oftob. Mäh. ©. II 


„überladen“ 111 — „Luft““ und „Lieht“ sind die gefährlichsten Feinde der zu hohen Charge! 


Ich kämpfe unentwegt weiter! 


Ich bin das meiner solid chargirten Marke: „Henneberg-Seide“ 


schuldig gegen die Produkte eines grossen Theiles der schwer verdächtigten Seiden-Industrie: Crefeld, Zürich 


und Lyon! (S. „Seide“ Crefeld.) 


Zürich 


(Schweiz) 


melenu-seilt „vor Gericht“! 


G. Henneberg, Seiden-Rabrikant 


Königl. und Kaiserl. Hoflieferant. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Technischen Hochſchule 


erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ftatt. 
Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 


Der Rektor der Königlichen Technifchen Hochſehnle zu Berlin. 
wi 


Immatrikulationen 


tt. 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober cr. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. E 

Abtheilung l. Königl. teehn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung II. Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweise als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. PR 

Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 


* und Penſion (incl. kurgemäßer Verpflegung und ärztlicher Behandlung) ſchon für 130 Mk. monatl. 


Roncegno| 


Proſpekte koſtenfrei durch Die v 1 
e Verwaltung. 


STERVches Conservatorium der Musik 


Berlin SW. a Gegründet 1850. Wilmelmstrasse 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 


Beginn des Wintersemesters am 4. September. Aufnahme jederzeit. Prospecte kostenfrei 
durch das Secretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags. 

Am 1. October wird das Wirgil-Technik-Kiavier an Stern’schen Conser- 

vatorlum eingeführt. Der Erfinder Mr. A. K. Virgil wird selbst von diesem Tage 

ab einen dreimonatlichen Cursus für Sehüler und Lehrer halten, 


vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s | 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Mas n 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Beim Kaiserl. Patentamte 
sub Nr. 3163 eingetragene 
Schutzmarke. 


Dr. Lahmann's diätetische Nährmittel 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen i 
Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


nzeig 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Gr. Douiſtr. 19, 2 Tr., 2 Stub., Küche z. 1. Oktober. 


4 Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, parterre, wü v. 4 Zimmern, 
Badeſtube, allem Zubeh. u. Garten z. 1. Oktober z. v 


Schweizerhof 2, 4 Zimmern m. reichl. Zubeh. zum 
1. Oktober miethsfrei. Bademeiſter Schmidt. 
FTT 


3 Stuben. 


Neneftr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 Ak 


Stube, Kammer, Küche. 


Fuhrſtr. 9, eine Wohn. v. Stube, Kam., Küche z. v. 
Holzſtr. 14b, m. Waſſerl., zum 1. Oktober zu verm. 
Z KrbrbrbrBBB—— 


1 Stube. 


Wilhelmſtr. 22, 4 Tr. r., ein leeres 2fenſtriges 
Zimmer, Kloſet zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Gr. Ritterſtr. 4, eine Vorderſtube zu vermiethen. 
Beſichtigung von 8—10 Uhr. 


Läden. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 8 Stuben, Kabinet, Küche. 
Fuhrſtr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m Zubeh. 
zum 1. Oktober zu vermiethen, Näheres 2 Tr. 
König Albertſtr. 28, p, 3 gr. Stb., T. Nebenx. 3. 1. 10 
2... 


2 Stuben. 
Blumenstr. 2%, Hof, ® Stuben. 
Wiöreheß.d, SH, m. 206, 2. 10.97. Mit. b. Mrd 


Kellerei zum 1. Oktober 


ſehr nützlich. 
populärer mediciniſchen Schrift 


„Die Selbsthilfe“ 


zu Berlin für 1. Ottober 1897/98 ist 


Nathgeber für alle Jene, die in 


Cigarrengeſchäft daſelbſt. 
©. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohn., 
zu vermieihen | 


Kranken- und Gesunden „ 


Neuefte Auflage von Med. Dr. rns 


Folge frühzeitiger Berirrungen 
alsystems leiden 


an Erkrankung der Nerven und des Sexuals . 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Tauſende, alte und junge 
Bann ihre Geſundheit und Lebensglück. Gegen Einfendung 
von b 
August Schulze, Buchhdig. Wien. Fr 


Mk. (in Briefmarken) franco zu beziehen vo 


n * 
anzensring 18. 


gs 
Gummis Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. 7 


und Praxis des Hamas) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


— Hisserfoig u le 
2 ausgeschlossen. 55 
Bahl bra, f. Marken 


en 90 


2 2 

loſſen 20 Bf. 
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Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian ift eine Eigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 
beständigen und slure- 
testen Radialthen- 


H. R. Heinicke 


„ Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 


Fernsprecher 439. steinen. 
N — — J Führt Dampf kesselein- 
. manerungen 
Specialgeschäft | Maschinenfundamente 
für durch hierin 3 
3 „ t 
Fabriksehornsteinban enn de 
ine — ustrirter — 
Dampfkessel- Prospect und Anschläge 
kostenfrei 
Einmauerungen 1% 


Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin 
Wallſtr. 34/35, m. Kb., Waffl. u. Klof. 3.1.10, Näh. p. T.] Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. an 


vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Handelskeller. 


Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 
R rr == 


Kellerräume. 


Kaiser Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtolt 
— — — œ—ä“ —i 


Stallungen. 


Jalkenwalderſtr. 105, Pferdeſt. f. 1 Pied ef 


” 


> 


= 
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Jegraben und auferſtanden. 
Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(2. Fortſetzung.) Fi (Nachdruck verboten.) 


2. Kapitel. 
Ein Redakteur. 

Mit dem letzten Abendzuge war Dr. Pickert 
bon ſeiner Reiſe heimgekehrt. 
Der Herausgeber und Redakteur des „Morgen⸗ 
blattes“ war ein Mann von ungefähr fünfzig 
Jahren. Doch ſah man ihm dieſes Alter keines⸗ 
wegs an, weil er ſeinen äußern Meuſchen ganz 
außerordentlich modern und zierlich hielt. Der 
dunkle Schnurrbart war ängſtlich gepflegt, das 
Haar ſtets modern friſirt, im Auge das unver⸗ 
meidliche Lorgnon. So ſchien er der ältere Bru⸗ 
der ſeines Sohnes zu ſein und ſuchte dieſen 
jungen Wüſtling an Genußſucht und Eitelkeit wo⸗ 
möglich noch zu übertreffen. Außer einer nicht 
unbedeutenden Schlauheit beſaß Herr Pickert keine 
hervorragenden Eigenſchaften weder des Geiſtes 
noch des Herzens; eben deshalb war er als treff⸗ 
liches dienſtwilliges Werkzeug zu gebrauchen, da 
ihm das Wort „Charakter“ vollſtändig fremd war. 
Er lieh der Redaktion, welche in den Kouliſſen 
agirte, ſeinen Namen und kommandirte, als ge⸗ 
Bam und gefürchteter Protektor, eine kleine 

rmee von Zeitungsſkribenten, welche dem aufs 
geblähten Emporkömmliug Weihrauch ſtreute und 
ſeine ungezählten Schwächen für ihren Eigennutz 
ausbeutete. 

Herr Pickert war bei ſeiner Redaktion des 
Denkeus gänzlich enthoben; er brauchte nur über 


das Budget zu wachen, eine Beſchäftſgung, bei 


welcher feine muſterhafte Gemahlin ihm treulich 
zur Seite ſtand. Seine Artikel für das „Morgen⸗ 
blatt“ bekam er fertig aus dem ſogen. Preß⸗ 
bureau, welches der allmächtige Herr vou Mehltau 
eingerichtet hatte, und aus geheimen Fonds be⸗ 
folbete. 

„Das „Morgenblatt“ durfte ſich bis dahin die 


4 Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Guſtav Jahnke [Anklam]. 


Rechtsauwalt Friedeberg [Stettin], Ein Mädchen: Paul v. H. Dr. 


Litten [Köslinl. Max Wagner [Paulinenhof b. Tem⸗ 
pern I/ M.]. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Sandbeck mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Wilhelm Buſch [Stralſund ]. Frl. Elfriede 
Rieck mit dem königlichen Hauptmann und Kompagnie⸗ 
chef Herrn Wilhelm Mummenhoff [Glien⸗Poſen ]. Frl. 
Amalie Stoldt mit Herrn Wilhelm Gager [Wuſter⸗ 
huſen⸗Göhren a. R.]. 5 

Geſtorben: Eliſe Schumacher geb. Hartmann, 62 J. 
[Körlin]l. Martha Saſſenhagen geb. Hermuth, 38 J. 
und Bernhard Saſſenhagen, 8 Tage [Altdamn]. 
Roſalie Fretzdorff geb. Hungens [Lauterberg a. Harz. 
Eliſabeth Zöckler geb. Glaſer [Darmſtadt]. Wilhelmine 
Mülling geb. Gröſch, 71 J. [Swinemünde]. Bürger 
Chriſtian Friedrich Bahrholz, 63 J. [Werben b. Dam⸗ 
nitzl. Kaufmann Wilhelm Kortüm, 65 J. [Babbin] 
Schuhmachermſtr. Hermann Steffen [Kammin]. Bau⸗ 
unternehmer Franz Jeſch, 43 J. Lörlin]. Altſitzer 
Gottlieb Belz, 88 J. [Neugeldern!]. 


Zur Lectüre für unſere größeren kranken 
Kinder, die lange auf ihrem Schmerzens⸗ 
lager ausharren müſſen, bitte ich die Freunde 
und Gönner der Kinderheilanſtalt herzlichſt 
um alte Kinderbücher oder paſſende Zeit⸗ 
ſchriften. Auch würde ich etwas Obſt für 
die Anſtalt mit großem Danke entgegen⸗ 


nehmen. 
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ke Kaufe größere Poſten gutkochende 
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RR Schweſter Charlotte. 


5 Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 


monate läglich von S—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 2 . 
N E. Preinfalck, 


8 : Breitestr, 60, II. 
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Technikum 
© Ingenieur-, Tochniker-, 
Werkmeister-Schule. 


Maschinenbau. z groß 
er Elektrotechn. u Baugework- 


— 
ob- Bannmeister- d 
10 Tischler-Fach- Se 


— 


Männer: 


Vorzeitige Schwäche beſeitigt der Regenerator. 


Alter. ni 5 


ee 


Luck, Berlin, 
Cuxhavenerſtraße 2. 


aaa 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Traulieder, 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 
Schreibzeuge, Löfcher, 
Couvertanfeuchter, 
Schreibunterlagen 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
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Daber'ſche Efkartofeln 


Offerten evtl. mit Probe erbittet 
Carl "Weisshoff, Spandan, Bismarckſtr. 61a, 


Broſchüre b. Dr. med. Carol franko als Doppelbrief | 
95 Pfg. in Marken. Sofort Erfolge in jedem 


z οοο 00900000815 
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geleſenſte Zeitung der kleinen Reſidenz neunen, 
und fo war die Spekulation eine wohlberechnete, 
das Blatt für ſeine Zwecke zu gewinnen. Er 
meinte, der immerwährende Tropfen höhle ſelbſt 
Felſenſteine aus, wie ſollte die tägliche Wieder⸗ 
holung ſerviler Floskeln und reaktionärer Ten⸗ 
denzen ihren Einfluß auf die gleichgültige und 
denkfaule große Maſſe lange verfehlen können? 

Die Beſitzer des „Morgenblattes“, die Pickert⸗ 
ſchen Eheleute, waren bald für die Sache ge⸗ 
wonnen. Dem Ehrgeiz des Mannes zeigte man 
die Gunſt und in Folge deſſen Titel und Orden; 
auf die Habſucht der Frau Pickert hatte man 
durch reellere, pekuniäre Zuwendungen zu influi⸗ 
ren gewußt, und beide hatten nicht widerſtanden. 
Die letztere ſchien bedeutend älter zu ſein, als ihr 
Gemahl, ihr Geſicht war gelb und blatternarbig 
und aus den katzenartigen Augen ſprühte das 
Gift von Bosheit und jener niedrigen Leiden⸗ 
ſchaft, welche in der Verleumdung und Klatſch⸗ 
ſucht Befriedigung findet. 

Man raunte ſich gar Vieles und Unheimliches 
über die Vergangenheit der Frau Pickert in die 
Ohren. Der bedeutend jüngere anſehnlichere 
Gatte ſollte ſie als Erbſchaftsbedingung von einem 
reichen Verwandten erheirathet haben, und als 
der letztere urplötzlich verſtorben, ſprach man ſo⸗ 
gar von einer Vergiftung, die zufällig von Spei⸗ 
ſen herbeigeführt worden wäre. — Was an 
dieſen unheimlichen Gerüchten wahr oder erfunden, 
wer wußte es? f 

Pickerts beſaßen ein ſehr geräumiges Haus. 
Es beſtand aus mehreren Stockwerken und wurde, 
außer von ihnen, von der Kommerzienräthin 
Eulenſee bewohnt. — Dem einzigen Sohne, Herrn 
Pickert jun., war faſt eine ganze Etage zur Woh⸗ 
nung eingeräumt, der junge Herr mußte repräſen⸗ 
tiren, um ſpäter vielleicht noch eine höhere Stel⸗ 
lung einnehmen zu können als der Vater, welcher 
ihm den Weg ſchlau bereitete. 

Es war ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
die ſeltſame Erſcheinung in dem Pickert'ſchen Hauſe 
vorgekommen, daß eine unverhältnißmäßige Menge 
von Hausdiebſtählen, deren Urheber man faſt 


niemals, ſelbſt theilweiſe mit polizeilicher Hülfe 
nicht, auf die Spur hatte kommen können, zur 
Anzeige gelangt waren. 

Noch ſeltſamer aber wurde die Erſcheinung 
durch die Wahrnehmung, daß die häufigen Haus⸗ 
diebſtähle niemals die Eigenthümer des Hauſes, 
ſondern ſtets die jeweiligen Miether betroffen 
hatten. Dieſe waren vielfach ausgezogen, ohne 
die Hülfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen, 
jedoch war in einem beſonderen Falle ein Lauf⸗ 
burſche in Unterſuchung und Haft genommen, 
weil man geſtohlene Weine in ſeinem Koffer 
gefunden hatte. Der arme Burſche betheuerte 
fortwährend ſeine Unſchuld, er wiſſe es nicht, 
wie der Wein dorthin gekommen ſei, die That⸗ 
ſache aber ſprach gegen ihn, und er wurde ver⸗ 
urtheilt. Die Diebſtähle hörten indeſſen nicht 
auf; — unſichtbare Geiſter ſchienen Wein und 
Viktualien aus dem Keller der Miether fort⸗ 
zuräumen. 


Die Kommerzienräthin Eulenſee, welche erſt 
kurze Zeit im Hauſe wohnte, hatte noch keinen 
derartigen Spuk zu regiſtriren. Ob die geheimniß⸗ 
vollen Diebe ihre Energie und Schonungsloſigkeit 
befürchteten? 

Wir haben über all dieſe häuslichen Verhält⸗ 
niſſe einen kurzen Ueberblick gethan, der noth⸗ 
wendig für den Gang der ſpäteren Ereigniſſe iſt. 
Kehren wir jetzt zu dem Momente zurück, wo Herr 
Pickert von ſeiner Reiſe heimkehrte und wie ein 
leichtfüßiger Gargon der Droſchke entſprang. 

„Na, Gottlob, daß Du wieder da biſt,“ rief die 
Frau Gemahlin, ihn haſtig mit einer gebieteriſchen 
Bewegung ins Wohnzimmer ziehend. „Hier ſind 
ſchöne Geſchichten paſſirt, aber das ſoll ein Ende 
haben, ich ſchwöre es Dir, Anton. Du wirſt ſo 
leichtſinnig in ſolchen Dingen, willſt auch nie auf 
meinen Rath hören, da haben wir's endlich, nun 
kommt das Unwetter über uns.“ 

„Aber ſo laß mich doch erſt zu Athem kom- 
men, meine Liebe, bat Pickert, ſich von ihr los⸗ 
machend und feinen Hut hiuſetzend, „ich falle ja 
buchſtäblich in eine Sündfluth von Vorwürfen 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Lahmann). 


Geſ. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 


Feldbahn, 


1800 m, 65 mm Gleis, und 12 Kipplowries billigſt abzugeben, 


auch miethsweiſe. 


Freiwilliger 


i | in einzelnen Flaſchen zu bedeutend 


Aufragen sub II. V. 92 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg s Keller, 


unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Moſel⸗, Rhein⸗ und Ungarweine, 
Sherry, Portwein, Malaga und Madeira, 
Cognac, Arrac und Rum 


Metzel & Paetsch in Liqu., 


Weingroßhandlung, 
Mönchenſtr. 31. 
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Aus 
Rossmarkt-Ecke, 


ermäßigten Preiſen. 


Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


der Stettiner Kerzen und Seifenfabrik, 
jetzt Roßmarktſtr. Nr. 15. k 


2 Prämiirt: N 
Silberne Medaille, 
Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895. — 


25 tan d 8 
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Zurückgesetzte Gardinen 


J. F. Meier & Co 


Breiteſtraße 36—38. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuch & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


lieſert zu den billigsten Preisen in bekannter 


HKohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Specialkohlen fur Wechselstrom, Kohlen 
electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


hergestellt mit reiner Kubmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. - 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apothek: 
ana Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
ungen. 


Consignations-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn R. Pahncke, 
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bester Qualität: 


für 


Dresdner Molkerei 


in Dresden 


nun 


en, Drogen, N 
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hinein, von denen ich kein Wort verſtehe. Kann 
ich denn nicht erſt in Ruhe meinen Thee trinken?“ 

Er warf ſich nachläſſig in die Sophaecke, drückte 
das Glas feſter in die Augen und ſchaute zärt⸗ 
5 lächelnd zu ſeiner zürnenden Ehehälfte hin⸗ 
über. 

„Du wirſt keine Zeit zum Theetrinken haben, 
Anton,“ verſetzte die Frau mit feierlicher Stimme, 
„der Herr Miniſter hat heute dreimal hierher ge⸗ 
ſchickt, er erwartet Dich noch in dieſer Stunde.“ 

Pickert ſchnellte wie ein Gummiball empor und 
ſchaute unruhig ſeine Frau an. 

„Hängt das mit Deinen unverſtändlichen Vor⸗ 
würfen zuſammen ?“ fragte er endlich mit ums 
ſicherer Stimme. 

„Ohne Zweifel,“ verſetzte ſie, „beeile Dich nur, 
daß Du hinkommſt, da wirſt Du alles früh genug 
erfahren.“ 

„Damit ich dort ſtände wie ein Schulknabe, 
der ſeine Streiche erwartet, ohne ſich auf ſeine 
Vertheidigung vorbereitet zu haben,“ ſagte Pickert 
gereizt, „nein, Frau, ich gehe nicht eher vom Fleck, 
bis Du mir alles mitgetheilt haſt, was ſich während 
meiner Abweſenheit hier zugetragen hat.“ 

„Dazu müßte ich eine volle Stunde gebrauchen; 
indeß, die Hauptſache, um die es ſich beim Herrn 
Miniſter handelt, ſollſt Du wiſſen. Der Theodor 
Körner, vor dem ich Dich immer gewarnt, hat 
ein demokratiſches Gedicht in's „Morgenblatt“ 
geſetzt, worüber die Frau Kommerzienräthin ſchon 
in Ohnmacht gefallen iſt. — Die ganze Nobleſſe 
iſt darüber empört, es macht die Ritterſchaft 
lächerlich und ſchlecht. Was wird erſt der Fürſt 
dazu ſagen? — O, das kommt von Deinem Leicht⸗ 
ſinn. Herr Wolfius hat mir's geſagt, es nähme 
ein ſchlechtes Ende mit dem Menſchen, er würde 
dem Morgenblatt Unheil bringen.“ 

Pickert war inzwiſchen zum Spiegel gegangen, 
wohin ihm ſeine Frau mit dem Lichte folgte, um 
ſeine Toilette in audienzmäßige, untadelhafte 
Ordnung zu bringen. 

„Was habe ich für eine Angſt ausgeſtanden,“ 
lamentirte ſie dabei. „Das ſage ich Dir, Anton, 
Du jagſt mir den Demokraten noch heute aus 
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Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und e 1 
9 Pianofabri 
- Arnold N Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige. Preise. 


Per Nur 5½ Mark! 
kosten 50 Mtr. — 1 Mir. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. w. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
H Spalieräraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


& Otto Weile, & 


Uhrmacher, 


Stettin, Laugebrück ſtraße A, 


empfiehlt: ; 
von Mark 6,50 an, 
[2 — an. 


Nickeluhren 

Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 


" 7 
13,— an. 
8.— an. 
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DER BESTE BUMTER-CAKES: 
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HANNOVER 
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Stellung finden will, verlange p. Boit- 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Suche für meinen Sohn, der in ein kauf, 
männiſches Geſchäft eintreten will, von ſo ort 
eine Peniton in gebildeter Familie, möglichſt 
in der Nähe des Berliner Thors. 


Schauen, 


. Gutsbeſitzer, 
Gut Schwetz, Kreis raudenz W.⸗Pr. 


2 | 
: besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


14 oz 
Geld. Lan- Me Nrn. „ 18 4 U 
® 
Er 
un 
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dem Haufe, ich mag keine Nacht i 
. an ur ſchlafen.“ cht mehr mit ihm 

„Nonſens, Frau,“ lachte Herr Picker 
wohlgefällig im Spiegel eee Be 910 
Kravatte zurechtzupfend, „mich kann ein Gedicht, 
und wäre es das ärgſte Pamphlet, nicht ſtürzen; 
dazu gehört eine andere Bombe. Und haben 
wir nicht den Verfaſſer des ſchrecklichen Mach⸗ 
werks? — Gieb mir doch das „Morgenblatt“ 
von heute, daß ich mich ein wenig orientire.“ 
a reichte es 1 hin und er las das 

edicht mit großer Aufmerkſamkeit Zeile 
Zeile durch. 5 = a 

„Om, hm, — der Kerl ift rein des Teufels,“ 
brummte er kopfſchüttelnd; „das iſt freilich ein 
rother Flecken in den weißen Spalten des 
„Morgenblattes“, ich habe mich ſchon in Acht zu 
nehmen von 1848 her, wo man mit den 
Revolutionswölfen heulte. Das iſt mir in der 
That höchſt fatal, ich ſtehe, trügen mich nicht alle 
Anzeichen, vor der Pforte eines Titels, welche 
mir der Eſel mit ſeinem albernen Gewäſche gar 
leicht verſchließen könnte. — — Schade um den 
Menſchen, er hat Talent, und ich meinte es gut 
mit ihm, und hätte ihn bei paſſender Gelegenheit 
höheren Orts empfohlen. Eine Anſtellung beim 
Preßbureau wäre ihm ſicher geweſen. — Nach 
dieſem Attentate muß ich ihn entlaſſen, wenn auch 
nicht gerade heute Abend.“ — Damit warf er 
der theueren Ehehälfte einen zierlichen Handkuß zu 
und verließ eiligen Schrittes wie ein Jüngling 
das Haus, um ſich zum Herrn von Mehltau zu begeben. 

Herr Pickert genoß das ſchmeichelhafte Vor⸗ 
recht, nur bei ganz außerordentlichen Fällen einer 
Anmeldung zu bedürfen, er war dem allmächtigen 
Gönner faſt zu jeder Zeit willkommen. So ver⸗ 
neigte ſich der Lakai auch heute tief vor dem 
Günftling, deutete mit der Rechten nach der Thür 
des Kabinets und ſagte leiſe: „Belieben Sie 
einzutreten, ſind bereits angemeldet.“ 

Pickert nickte huldvoll, nahm dann raſch das 
Glas aus dem Auge und trat leiſe durch die nur 
angelehnte Thür, welche er vorſichtig hinter ſich 
in's Schloß drückte. (Tortſetzung folgt.) 


Weinreisender, 
welcher Weſt⸗ und Oſtpreußen mit gutem Erfolg bereift 
hat, ſucht von ſofort eventl. auch für andere Provinzen 
bei gut eingeführtem Hauſe Stellung. Off. u. W. M 
548 Annoncen⸗Büreau W. Meklenburg, Danzig. 


Agenten, 


15 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
6 mal prämiivte- neuartige Holzronl. u. Jalouſien 
geſucht. Offerten mit Referenzen an C. Klemmt, 
Jal.⸗Fabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 
honorirt hoch 
Paul Gassen, Köln III. 


N Haudſchuhwäſcherin, 
Auguste Engelmann, Sener. ll 


Marx' Konzertgarten. 
Täglich: 
2 


Grosses Konzert 
der überall m. großem Erfolg aufgetretenen Jtalieniſchen 
Kapelle. Direkt.: Vincenzo Finoli, 

Entree 20 . Kinder 10 . Anfang 7 Uhr. 
Jeden Montag, Mittwoch und Donnerſtag von 3 ¼ Uhr ab: 
Grosses Kaffee- Konzert 

bei freiem Entree. 

Bei ungünstiger Witterung im Saale. 


Centralhallen-Theater. 


Anfang 8 Uhr. Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. 


Le petit Arthur, 


der kleine Univerſalkünſtler. 


Little Alright, ah 
japaniſcher Schräg⸗Drahtſeil⸗Künſtler. 
onny Peters, Soubrette. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Paul Sandor. Ventriloquiſt. 
Elektrische syiphiden, 

phantaſtiſches Ballet. 
Alpenveilchen⸗Terzett. 

Jack, Kopfequilibriſt. 

Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque⸗Pantomimen. 
Donnerſtag: 


Nichtrauch Abend. 


Bellevue-Theater - 
Mittwoch: Zum letzten Male! 


Kleine 9 Der Vogel handler. 


Donnerſtga: i 


Sensei! Der Vickad nikal. 


Beueſiz Hermann Picha, 


Freitag: Falte Bursehe, hierauf: 
Bons giltig. Pension Schöller. 


= fi im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saale 
9 Genet der Theaterkapelle. 


Concordia -Theater. 
I. Varicie - Bühne Stettim’n. 
Direktion: Emmn Schirsneisten, 
Heute Mittwoch, den 8. September, Abends 8 Uhr: 
Gr. Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſt. Großartiger 
Erfolg des neuen Enſembles. Greiner - Sandor- 
e Meiſterſchafts⸗Fraft⸗Turner, Bros Baroello, 


moderne Salon⸗Akrobaten de. Morg. Donnerſt. den 9, 
Sept, Gr. Extra⸗Vorſt. Nach d. Vorst. Beſt⸗Baſl. 


